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象学以外の何ものでもない
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
」（GA20, 98）とハイデガーが述べるのは、『論理学研究』において扱
1… Jean Grondin, Die Wiederweckung der Seinsfrage auf dem Weg einer phänomenologisch-hermeneutischen Destruktion （§§
1-8）, in: Martin Heidegger. Sein und Zeit, hrsg. v. Thomas Rentsch, Berlin, 2001, S.22.
2… Herbert Spiegelberg, The Phenomenological Movement. A Historical Introduction, 3rd revised und enlarged edition, the 
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（reine kategoriale Anschauung）であり、これは、
いまだ感性的な要素を含む、範疇的に混合した諸直観
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（sinnliche Anshauung）、感性的抽象
0 0 0 0 0
（sinnliche 
Abstraktion）、純粋な感性的理念の抽出
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、
感性的抽象
0 0 0 0 0
、純粋に感性的なイデアの抽出













直観である（vgl. Hua. XIX/2, 707f.）。













純粋な感性的直観の与える対象に基づいて成立する（vgl. Hua. XIX/2, 660）。
イデア視の第三は、「統一・多数・関係」といった「純粋な範疇的諸概念」――ここには「存
在」も含まれる（GA20, 79）――を与える「純粋な範疇的直観



























































αἴσθησις、何かの端的な感性的認取（das schlichte, sinnliche Vernehmen）である。αἴσθησις











7… 『存在と時間』33 頁の αἴσθησις・νοει
�
ν が感性的直観・範疇的直観に対応するという考えをわたしが学んだのは、
「現象学と方法の問題」（里見軍之、大阪大学文学部紀要第 28 巻、昭和 63 年 3 月、所収）を通じてである。筆者
に感謝を申し上げたい。
… 　なお、ヘルマンによると、『存在と時間』33 頁の νοει
�
ν の由来は『デ・アニマ』（430a26ff., 430b26ff.）と『形
而上学』（1051b17ff.）であり、αἴσθησις の由来は『デ・アニマ』（427b13ff., 418a12ff.）である（Friedrich-Wilhelm 




















ν・αἴσθησις を共に現象学の「学」たる λόγος の構造から
把握していること（SZ,33）、ハイデガーにより把握される λόγος が ἀποφαίνεσθαι（ἀπὸ ＋
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現象概念」は、「通俗的な
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現象概念」たる存在者とであると結論づけられよう。












































































研究者もいるが（Thomas Rentsch, Interexistentialität. Zur Destruktion der existentialen Analytik, in: Heidegger. Technik-
Ethik-Politik, hrsg. v. Reinhard Margreiter, Karl Leidmair, Würzburg, Königshausen und Neumann, 1991, S.147）、感性的
直観からの由来が明瞭となったとき、日常性は、通俗的な現象を示す現象学として捉えられるべきであろう。
そうしてこそ、「〈現存在という〉この存在者は、自己自身に即して自己自身から自己を表示し得る（daß dieses 
Seiende sich an ihm selbst von ihm selbst her zeigen kann）」（SZ, 16）という日常性の規定が、「自己を表示するものを、
それが自己自身から自己を表示するように、自己自身から見させること（Das was sich zeigt, so wie es sich von ihm 
selbst her zeigt, von ihm selbst her sehen lassen）」（SZ, 34）という現象学の規定と本質的に同一である理由が示され
よう。このような日常性として展開される感性的直観こそが、存在を開示する範疇的直観に先だつ、存在の問い
の「出発点」である。そして、実際、『存在と時間』の本論は、日常性（感性的直観）の記述から開始され（第


























引用箇所は、Martinus Nijihoff 社のフッサール全集（Husserliana）に関しては Hua の後に、Vittorio 
Klostermann 社のハイデガー全集（Gesamtausgabe）に関しては GA の後に巻数と頁数をつけることで記す。
その他のハイデガーの著作の略号は以下の通り。なお、引用者による補足は〈　〉で表現する。
SD: Martin Heidegger, Zur Sache des Denkens, Tübingen, 3. Aufl., 1988.
10… これに関しては、拙稿「現象学におけるアプリオリ」（大阪大学大学院文学研究科哲学講座編集兼発行『メタフ
ュシカ』第 36 号、2005 年、所収、29-39 頁）を参照していただければ幸いである。
11… もっとも、現存在を単純に存在者とする把握には疑問が残る。この点に関しては、拙稿「現存在とは何か」（日







象学の方法にあると思われる。」（Friedrich-Wilhelm von Herrmann, Der Begriff der Phänomenologie bei Heidegger und 
Husserl, Vittorio Klostermann, Frankfurt am Main, 2., Aufl., 1988, S.7）
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SZ:  Martin Heidegger, Sein und Zeit, Tübingen, 16. Aufl., 1993.
ZS:  Martin Heidegger, Zollikoner Seminare. Protokolle - Gespräche - Briefe, Frankfurt am Main, hrsg.: Medard 
Boss, 1987.
（なかはしまこと　大阪大学大学院文学研究科・招へい研究員）
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Die Rolle der Sinnlichen Anschauung in der Seinsfrage
Makoto Nakahashi
 Heidegger denkt, daß Husserls kategoriale Anschauung in der Seinsfrage eine 
wichtige Rolle spielt, weil sie unbedingt notwendig ist, um Sein als Gegebenes behandeln 
zu können. Sonst könnte man die Seinsfrage nicht stellen. Daraus läßt sich folgern, daß 
Heidegger neben dem Begriff der kategorialen Anschauung Husserls den Begriff der 
sinnlichen Anschauung übernimmt, weil Husserl sagt, daß kategriale Anschauung auf 
sinnlicher Anschauung beruhe. In dieser Abhandlung möchte ich darstellen, welche Rolle 
die sinnliche Anschauung in der Seinsfrage spielt.
 Unter Berücksichtigung der Rollen und Termini der Begriffe läßt sich feststellen, 
daß die kategoriale Anschauung in Sein und Zeit νοει
�
ν und die sinnliche Anschauung 
αἴσθησις entsprechen. Und dabei legt Heidegger den Gegenstand von νοει
�
ν als Sein 
und den Gegenstand von αἴσθησις als Seiendes aus. Ersteren nennt Heidegger den 
phänomenologischen Phänomenbegriff, und letzteren den vulgären Phänomenbegriff.
 Warum aber braucht Heidegger αἴσθησις, d.h. die vulgäre Phänomenologie, 
die der sinnlichen Anschauung entspricht, in der Seinsfrage? Die Aufgabe der vulgären 
Phänomenologie ist, das exemplarische Seiende zu sichern. Das exemplarische Seiende in 
der Seinsfrage ist das Dasein. Die Zugangsart zum Dasein ist die Alltäglichkeit. Daraus läßt 
sich folgern, daß sinnliche Anschauung in Sein und Zeit der Alltäglichkeit gleichgestellt ist.
… Heidegger denkt, daß die verschiedenen Arten von Sein an Dasein freigelegt 
werden. Das bedeutet, daß die verschiedenen Arten von Sein, die durch kategoriale 
Anschauung zugänglich gemacht werden, an Dasein, das durch sinnliche Anschauung 
zugänglich gemacht wird, freigelegt werden, d.h. daß kategriale Anschauung auf sinnlicher 
Anschauung beruht. Das zeigt, daß die Seinsfrage in Sein und Zeit unter dem Einfluß von 
Husserl möglich war, obwohl Husserl das Dasein nicht als Gegenstand seiner sinnlichen 
Anschauung ansah. In diesem Punkt sieht Heidegger Husserl kritisch. Das rührt daher, daß 
die Seinsfrage den Ort, wo Sein freigelegt wird, als ihren Ausgangspunkt fordert.
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